
Sterben im Alter 
Dr. Roland Kunz erklärt, warum  
klassische Palliative Care für alte 
Menschen oft nicht ausreicht. 5

Zweiter Anlauf 
Der Verein Pro Madleni-Huus 
präsentierte seine Pläne für das  
historische Gebäude. 3
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8 Uhr. Was Neues?
Gehen Sie online.
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MesseparkDornbirn –
Ihr Shopping-Erlebnismit Komfort!
Geniessen Sie entspanntes Einkaufen in Vorarlbergs grösstem Einkaufszentrum.
Eine grosse Auswahl an Shops und Gastronomiebetrieben, eine einladende
Atmosphäre und kostenlose Parkplätzemachen jeden Besuch zum Vergnügen.
Entdecken Sie Shopping, Genuss und Service – alles an einem Ort!
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Grüezi! RABATTE ONLINE ENTDECKEN
UND BEIM EINKAUF SPAREN

messepark.at

Liemobil strebt bis Ende 2031 
komplett elektrische Flotte an 
Klimaziele: Der ÖV im Land soll sich in den nächsten Jahren von fossilen Treibstoffen verabschieden. 

Gary Kaufmann 
 
Linienbusse im Land werden nach und 
nach grüner, und damit ist nicht ihre 
Farbe gemeint. Bis Ende 2028 soll die 
Hälfte, bis Ende 2031 die komplette 
Flotte im Linienverkehr elektrisch an-
getrieben sein. Dies geht aus dem Ge-
schäftsbericht 2025 der Liemobil her-
vor, der gestern veröffent licht wurde. 
Aktuell handelt es sich bei 8 von 44 
Fahr zeugen des Transportunterneh-
mens um E-Busse, also gut ein Fünftel. 
Der Abschied von fossilen Treibstoffen 
hin zu erneuerbaren Energiequellen 
folgt im Auftrag der Regierung respek-
tive ihrer Klimastrategie: Bis 2050 soll 
das Land seine Emissionen auf Netto-
Null reduzieren. 

«Der Fokus der Elektrifizierung 
liegt bei den Linienbussen, da diese 
von ganz früh am Morgen bis spät in 
die Nacht täglich teilweise mehrere 
hundert Kilometer zurücklegen», er-
klärt Sigvard Wohlwend, Liemobil-
Mediensprecher und Mitglied der Ge-
schäftsleitung. Es handelt sich dabei 

um den Grossteil der Fahrzeuge, 
womit die ausgestossenen Schadstoffe 
«rasch kräftig reduziert werden». Im 
Fall der Ortsbusse entscheiden die je-
weiligen Gemeinden über die An-
triebsart, da sie den Betrieb finanzie-
ren. Allerdings stellt die Liemobil auch 
hier einen Trend in Richtung E-Mobi-
lität fest. Bei den Schulbussen wird die 
Elektrifizierung noch nicht so konse-
quent verfolgt, weil diese nur einzelne 
Fahrten pro Tag absolvieren. Hier 
stünden die Beschaffungskosten für E-
Fahrzeuge aktuell noch «in keinem gu-
ten Verhältnis» zu den täglich erbrach-
ten Kilometern, meint Wohlwend.    

Betreiberwechsel hat keinen 
Einfluss auf E-Mobilität 
Die Elektrifizierung der Flotte wird 
eine Aufgabe für den neuen Betreiber 
sein. Ende 2028 wird es hier einen 
Wechsel geben: Die Liemobil und der 
jetzige Auftragnehmer, die BOS PS 
Anstalt, werden den Vertrag nicht 
mehr verlängern. Grund dafür sind be-
triebliche Herausforderungen infolge 

von finanziellen Problemen und per -
sonellen Engpässen. Ende Juli 2025 
drohten bis zu 50 Fahrten auszufallen, 
da kurzfristig nicht genügend Personal 
zur Verfügung stand. Zudem wurden 
bei Kontrollen kritische Fahrzeug -
zustände festgestellt.  

Im Oktober verkündeten beide Un-
ternehmen eine Lösung, mit welcher 
die geforderte Qualität bis zum Betrei-
berwechsel sichergestellt werden kön-
ne. Dennoch hat der Vorfall Hand-
lungsbedarf offengelegt: Das Vergabe-
verfahren für das Liemobil-Netz steht 
zurzeit auf dem Prüfstand. Denn der 
Fokus «auf ein möglichst günstiges 
Angebot» sorge für einen Zielkonflikt: 
Der Eigner strebt einen hochwertigen 
ÖV an, während der Betreiber einen 
Profit braucht. Zwei Optionen stehen 
im Raum, um die Situation zu verbes-
sern: Den Auftrag erneut auszuschrei-
ben mit Anpassungen, oder das Staats-
unternehmen übernimmt den Betrieb 
selbst. Einen Entscheid möchte die 
Liemobil noch im zweiten Halbjahr 
herbeiführen. Die Ereignisse hätten 

die Dringlichkeit unterstrichen, «das 
bisherige Vergabeverfahren zu hinter-
fragen und Alternativen zu prüfen», 
heisst es im Geschäftsbericht.  

Auf die geplante 100-Prozent-
Elektrifizierung der Flotte hat der be-
vorstehende Betreiberwechsel keinen 
Einfluss. Der Anbieter müsste in 
jedem Fall die Anforderungen des Eig-
ners erfüllen. Ausserdem werden in 
der Regel die bereits genutzten Fahr-
zeuge, die noch in einem guten Zu-
stand sind, vom Vorgänger übernom-
men gegen Bezahlung. «Die Umset-
zung der E-Mobiltät ist nicht abhängig 
davon, ob ab Ende 2028 ein neuer 
Trans portunternehm er die Fahrleis -
tung erbringt oder ob das Liemobil in 
Eigenregie macht», betont Wohlwend. 

Eine andere Herausforderung ist 
die steigende Nachfrage: Die Liemobil 
meldet für 2025 einen neuen Fahrgast-
rekord. Mit Preissenkungen wurde be-
wusst ein Minus bei den Einnahmen 
hingenommen, um – im Sinne der Kli-
mastrategie – den Umstieg vom Privat-
auto auf den ÖV anzukurbeln. 3

Sapperlot 
Nur weil etwas Sinn ergibt, heisst 
das noch lange nicht, dass man es 
dabei belassen sollte. Diesem 
Grundsatz folgen die Regierung sowie 
die Gemeinden Ruggell, Schellenberg 
und Gamprin beim Schulzentrum 
Unterland (SZU) II in Ruggell. 2024 
starteten sie die Suche nach einem 
eigenständigen Namen für die neue 
Schule, die 2027 eröffnen soll. Am 
Montag verkündete Ruggells Vorsteher 
Christian Öhri das Ergebnis: «Schul-
zentrum Ruggell». Zuvor war über  
30 Jahre lang vom SZU II die Rede – der 
simplen Logik folgend, dass das zweite 
Schulzentrum Unterland auch so 
heissen sollte. Jetzt ist man der Mei-
nung, dass weiterführende Schulen 
nach der Standortgemeinde benannt 
werden sollen – vermeintlich nach 
Oberländer Vorbild. In der Folge muss 
auch das erste Schulzentrum Unterland 
seinen Namen abgeben: Das SZU 
heisst künftig Schulzentrum Eschen. 
Dass in den Unterländer Schulzentren – 
wie auch im Schulzentrum Mühle holz 
in Vaduz – zahlreiche Schüler aus 
anderen Gemeinden zur Schule gehen, 
ging wohl vergessen. David Sele

Liechtenstein trifft in Ruanda heute (15.30 Uhr) auf Gruppenfavorit Tansania. Die 
eigenen Ballbesitzphasen sollen erhöht werden. 13 Bild: LFV/Cyril Ndegeya

Erstes Duell der Fifa-Series steht gegen Tansania an

Urteil: Social Media 
macht krank 
Instagram und Youtube haben in ei-
nem Prozess um die Gefährdung von 
Kindern eine Niederlage erlitten. Eine 
Jury im US-Bundesstaat Kalifornien 
sprach einer 20-jährigen Klägerin drei 
Millionen Dollar zu. Die Plattformen 
hätten fahrlässig gehandelt und junge 
Nutzer gezielt abhängig gemacht. Das 
richtungsweisende Urteil könnte eine 
Klagewelle auslösen. Die Betreiber der 
Plattformen Google und Meta wollen 
gegen das Urteil vorgehen. (red/dpa)

Zwischen Eskalation 
und Waffenstillstand 
Die US-Regierung hat dem Iran mit 
verschärften Angriffen gedroht. Die 
Führung in Teheran habe nun die 
Chance zu kooperieren. Ansonsten 
würden die USA härter zuschlagen als 
je zuvor. (red) 20


